
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried südöstlich Kammerbrauk
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Waldsimsen-Sumpfseggenried, Mädesüß-Schlankseggenried, Brennessel-Waldsimsen-Schlankseggenried,
Fieberklee-Blasenseggenried, Mädesüß-Zweizeilenseggenried, Brennessel-Zweizeilenseggenried, Brennessel-Rohrglanzgrasröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03040

weitere Vegetationseinheiten:
Minze-Flatterbinsenried

Am Rand eines Seitentales der Schaale gelegener, durch Entwässerung entwickelter Riedkomplex (altes Grabensystem noch erkennbar). 
Auf den überwiegend sehr feuchtem Antorf und auch degradierten Torfen haben sich verschiedene rasige Seggenriede ausgebildet. So sind 
Waldsimsen-Sumpfseggenried, Schlankseggenriede, Zweizeilenseggenriede miteinander verzahnt. Besonders bemerkenswert ist ein kleines 
Fieberklee-Blasenseggenried. Auch finden sich kleinflächig Flatterbinsenried und Rohrglanzgrasröhricht. Stetig sind Mädesüß und 
Brennessel vorhanden. Der Biotop grenzt im Südosten an eine leicht höher gelegene Mähwiese und ist ansonsten von stärker entwässertem 
und ruderalisiertem aufgelassenem Grünland umgeben.



g

g

Torf, wenig gestört
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Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis Urtica dioica

Carex acutiformis Carex disticha Cirsium arvense Cirsium palustre
Filipendula ulmaria Galium aparine Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus

Carex vesicaria Cirsium oleraceum Galium palustre Iris pseudacorus
Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Menyanthes trifoliata


